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Ipes „Jwxâenôm lâofen" ^anôetatnG.
per „piinfienbe pofe" 509 burets <Xanb.

petit Stel'ifuf) fittirfdilc im pferfanb,
fr ftfapperfe auf beut fteffenpfab
pttb ftrciffc ouf Riefen bie fvifcfle palib.
ft Çitutpeffe meifer bttrrti fannettgritit,
Puf ftaußiger pfrafje tm ponnengfitlS'tt.
Pntifi pörfer unb pfäbfe ffefjfe fein pdjtiff.
fr Ijôtfe bes pclirmattns eljetnen friff,
pie fitenpttarft falf er non pattttcrn ßcmadjf.
p3et mandjer ffcrncnljeiferer Padjt
pntfafsfe fein pttge ben 3teuetfd)etn,
per feudjfetc roeif tu bie pieitnaf Ijinein
Pus frentben fatten, too prieg unb pag
Pie ftadief frug itßer peg unb paß.
pes potttuters lie iff et probet« midi.
Per /»erßffminb burtß bie fâfer fïrttÇ,
pte Peßcf feuftien fteÇ fief juin ftrunb,
perßargett bent pfidi bie founige puttb'.
ftofbett bie frudîf on Pauut en Ritt g,

fitt Raufen über bie peiben ging,
per griwtne Shroff fdjfid) ins (»leftocig.
jEiefj Iferßcn bie pfäffer ont grftncn pfeig.
pottn tocfffc bes pinfets meißer fafar
pottt poban sunt pübcn, Motu Petttott sur Por'.
pttb tttieber riff bcr cfenj bttrd)s for
pif pogel'fieb unb buflettbent ftfor,
pis baß bes potnttters fcfiintwcrube protêt
Pßerntofs ttttfernt fattbc gefadif.
pantfi' pftißdjcn beut pofen offen ffonb,
ptt ntondiettt fifdj er faßttng fonb.

fr fdiaufe bos fifttdi ttnfer biefent pod),
Pnfcr jenem pober nttb Pttgetttodj.
paß fâlïfc bos Peßen bcr pdjniffer fob,
pic ftrcubc jandijfe, es ftl'ogfe bie pof.
Po 50g er bie ponbe burdj potts nttb pog
pont fôttgffen Bis jttttt Itttrjefleit fog.
fitt gftljtfcin ßroudjfe ber ol'fc ftefcff,
Potttt liotn er «lieber ptt fcl'ßigctt pfeif',
Pott mannen er ging tttif pol'ettber nttb pfiff,
pu ßottttett bie peif in pifb unb pdjtiff. —
po Ijodj ein ftrenjlfein bie ParKctt mies

Pnb iißern Pontttt ber fiôÇnmittb ßiies,
fin pônsdjett fießf. per „potc" frot ein.
pmci pffe gtiißf er ßcint Pontpenfdjein,
pic mufffett nidjfs »on ptieg nttb pot
pnb jeßtfen ßeiier nottt ftorgcn prof.
pifbfdjmttdi jicrfe bie föfermonb,
prunfer nottt felf pt t'cfcn ffonb.
prtißer rof-meiß ein ftaßnfein ßittg,
purdjs fett fier ber pinb ftdj int prettjc ftng.
per „pinftettbc" ffredife moßfig bett ftuß.
pufrieben fdjtiefi er ben paßresgruß:
pas pons liier oßcn peifjf : f-riebett ittt onb!
pdjmeijct begett: pos pifb on bcr panb.
pas gtößttfein Çeifjef: pie jurüdU
pie ßeiben <fettftßen: <peitnifdjes ftfiitft.
paß bctn fo ßfeiße «nb betn fo fei,
pfein ßcffes pfinfdjen iff tttif baßei.

fudj gttißf in freuen ber ,,p>inftettbe Pgff",
pent ganjen cfonb ein: pal'fe ftoff.

S e[i it, im ftiittt 1915.

45
Qcrnft Dfcr.

Des „Mnkenöen Woten" Wcrnöerung.
Per „Kinkcndc Mote" zog durchs Land.
Sein Stelzfuß knirschte im Ufersand,
Er klapperte auf dem Iclsenpfad
Und streifte auf Wiesen die frische Mahd.
Er humpelte weiter durch Hanncngrün,
Auf staubiger Straße im Sonnenglüh'n.
Durch Dörfer und Städte stelzte sein Schritt.
Er hörte des Wchrmanns ehernen Hritt,
Die Hrenzmark sah er von Männern bewacht.

Mei mancher stcrnenhciterer Wacht
Umfaßte fein Auge den Acuerschcin,
Der leuchtete weit in die Keimat hinein
Aus fremden Hauen, wo Krieg und Kaß
Die Kackel trug über Weg und Maß.
Des Sommers heißer Mrodem wich.
Der Kcrbstwind durch die Haler strich,
Die Weöcl senkten sich tief zum Hrund,
Werbargen dem Mlick die sonnige Wund'.
Holden die Krucht an Mäumc« hing,
Ein Läuten über die Weiden ging.
Der grimme Trost schlich ins Hezweig,
Ließ sterben die Mlätter am grünen Steig.
Dann wehte des Winters weißer Halar
Vom Modan zum Süden, vom Leman zur Aar'.
Und wieder ritt der Lenz dnrchs Hör
Mit Wogellied und duftendem Klar,
Mis daß des Sommers schimmernde Wracht
Abermals unserm Lande gelacht.
Manch' Stüvchcn dem Moten offen stand,
An manchem Hisch er Labung fand.

Kr schaute das Hlück unter diesem Dach,
Unter jenem Kader und Ungemach.
Zäh fällte das Leben der Schnitter Hod,
Die Krcudc jauchzte, es klagte die Wot.
So zog er die Monde durch Kans und Kag
Wo m längsten bis zum kürzesten Hag.
Kin Jährlcin brauchte der alte Hcscll,
Dann kam er wieder zur selbigen Stell',
Won waiinen er ging mit Kalender und Stift,
Zu bannen die Zeit in Mild und Schrift. —
Wo hoch ein Hrcnzstein die Marken wies
Und übern Kamm der Iöhnwind Vlies,
Kin Kauschen steht. Der „Motc" trat ein.
Zwei Alte grüßt er beim Lampenschcin,
Die wußten nichts von Krieg und Wot
Und zehrten heiter vom kargen Mrot.
Mildschmuck zierte die Häfcrwand,
Drunter vom Hell zu lesen stand.
Drüber rot-weiß ein Kähnlein hing,
Durchs Aenstcr der Wind sich im Kreuze fing.
Der „Kinkcndc" streckte wohlig den Kuß.
Zufrieden schrieb er den Iahresgruß:
Jas Kaus hier oben heißt: Krieden im Land!
Schweizcrdegen: Das Mild an der Wand.
Jas Kähnlcin heißet: Wie zurück!
Die beiden Leutchen: Keimisches Hlück.
Daß dem so bleibe und dem so sei,

Wein bestes Wünschen ist mit dabei.
Euch grüßt in Hrcucn der „Kinkcndc Mott",
Dem ganzen Land ein: Walte Hott.

B <r n, im Juni 1915.
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Ernst Oser.


	Des "Hinkenden Boten" Wanderung

